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Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 125 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreisliſte Nr. 532.
Gratis Heilage:

e

Anzriger für Annaburg, Prettin, Jreſſen,

zugleich Publikations- Organ für

Zeitung.
D

S
Neue Gartenlaube.

Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Zuchdruckerei Annaburg

Schweiniß und die umliegenden Orkſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden

No. S1. Donnerstag, den Juli 1901. V. Jahrg
Kur und Vade- Anſlalt Annaburg.

r Beſtellungen
für das 3. Vierteljahr 1901 (Monate:
Juli, Auguſt, September) auf die

Anngaburger Zeitung
werden von allen Poſtanſtalten und Land
briefträgern, dem Zeitungsboten ſowie in
der Expedition angenommen.

Gertliches uns Provinzielles.
Annaburg. Wir haben nun die Höhe

des Jahres überſchritten und bald „weht
der Wind über die Stoppeln Mit dieſer

wird die Senſe an den wenigſte
nur ſehr ſchön ſtehen o

ge n nnd anch der Hafer verſpricht
eine gute Ernte. Für die Kartoffel und
Rübenfelder thut ein ausgiebiger Regen
dringend noth, wenn uns auch hier eine

gute Ernte werden ſoll.
Für das reiſende Publikum und

beſonders für die durch Krankheit oder Ge
brechen an ihrer freien Bewegung gehinder
ten, auf fremde Hilfe angewieſenen Perſonen,
dürfte eine bisher noch wenig beachtete Ein
richtung von Intereſſe ſein. Auf vielen Eiſen
bahnſtationen befinden ſich nämlich Kranken
ſtühle und Krankentragen, die Kranken zur
Erleichterung des Ueberganges vom Fuhr-
werk zum Eiſenbahnwagen oder aus einen
Eiſenbahnzuge in den andern zur Verfügung
geſtellt werden. Jm Bezirke der Königl.
Eiſenbahndirektion Halle a. S. ſind ſolche
Einrichtungen auf den Stationen Herzberg
a./E., Elſterwerda (Berl.-Dresd. Bahuhof),
Uckro, Finſterwalde, Calau, Cottbus, Sprem
berg, Senftenberg, Leipzig (Berliner Bahn
hof) und Lauchſtädt bei Halle vorhanden.

Jn Sachen der Jagdſcheine hat
das Kammergericht eine eigenartige Ent
ſcheidung getroffen. Ein Jäger aus Weſt
falen wurde von einem Gendarmen auf
gefordert, ſeinen Jagdſchein vorzuzeigen.
Dieſes Verlangen lehnte der Jäger rund
weg ab und würde unn von Schöffengericht
zu 10 Mk. Strafe verurtheilt. Die Straf
kammer beſtätigte das Urtheil, aber der Nim
rod ging bis zum Kaminergericht in Berlin.

Dieſes hob das Urtheil auf, weil das Ge
ſetz lediglich verlangt, daß man bei Aus
übung der Jagd ſeinen Jagdſchein bei ſich
führe. Von der Verpflichtung ihn vorzu
zeigen, ſtehe nichts im Geſetz.

Wichtig für Hundebeſttzer! Viele
Hunde haben die üble Gewohnheit, Rad
fahrer anzufallen. Welche pekuniären Fol

gen nun für den Hundebeſitzer ſolch ein
Ueberfall nach ſich ziehen kann, beweiſt fol

gender Fall. Der Schinied Hans Sw. aus
O. durchfuhr im Juli 1899 die Dorfſtraße
in J. und wurde von dem Hofhunde des
Landwirths Fr. überfallen und in die rechte

Lende gebiſſen. Sw. verlangte als Ent
ſchädigung für verguskagte Kurkoſten und

Verdienſtentgang während ca. 7 Monaten
ſo lange dauerte die Heilung der Wunde
Mk. 108465, wovon ihm das Landgericht

in Flensburg Mk. 826,05 nebſt Zinſen zu
erkannte, Außerdem beanſpruchte Sw. als

Erſatz für erlittene dauernde Erwerbsbeein-
trächtigung Mk. 1000, begnügte ſich aber

im Wege gütlicher Einigung mit Mk. 700
Somit hat der Hundebiß dem Landwirth
Fr. das Sümmchen von 1526,05 Mk. ab
geſehen von den Prozeßkoſten, gekoſtet

Jeſſen. Beim diesjährigen Königsſchießen
errang als beſter Schütze der Klempnermeiſter
Paul Voigt die Königswürde; nächſtbeſter
Schütze war der Schuhmachermeiſter Otto
Mieſeler:

Schildau. Die Feier des 9. GauTürnFeſtes
des ElbeElſter Gaues begann am Sonnabend
Abend mit einem gutbeſuchten Kommers im
Schützenhausſaale, nachdem zuvor ein feierlicher
Empfang der zum Gauturnfeſt erſchienenen Kampf
richter und Wettturner ſtattgefunden hatte. Nach
dem einleitenden Feſt Marſch begrüßte der Vor

am Schluſſe

er Besg Wein HKaiſer aus, in welches di

National-Hymme geſungen wurde. Die nun fol
genden Aufführungen, Geſänge und lebenden
Bilder trugen viel zur Unterhaltung bei und die
Anweſenden wurden in eine echte Feſtſtimmung
verſetzt. Der Kommers erreichte gegen 12 Uhr
ſein Ende, damit ſich die Wettturner einige
Stunden der Ruhe gönnen konnten. Am Sonn
tag Morgen gegen 5 Uhr erſcholl der Weckruf
zum Wettkampf und gegen 6 Uhr traten eirea
80 der beſten Turner zu demſelben an. Höchſt
Beachtenswerthes wurde hier von den einzelnen
Turnern geleiſtet und es ſind wirklich lobens
werthe Reſultate, wie auf keinem anderen Gau
turnfeſt dieſes Gaues, erzielt worden. Gegen
i Uhr waren die Wett Uebungen beendet.
Mittlerweile erſchienen nun auch bis gegen Mittag
die übrigen Turner und Vereine und wurden
mit Muſik nach ihren Standquartieren geleitet.
Um I Uhr erſcholl das SammelSignal und die
Vereine nahmen Aufſtellung am Schützenhauſe
gegen 2 Uhr ſetzte ſich der ſtattliche Zug, in
welchem ſich 11 Vereinsfahnen befanden, in Be
wegung und marſchirte unter den Klängen der
Muſik nach dem Marktplatze, wo nach Abſingung
des Feſtgeſanges Herr Bürgermeiſter Martell die
Erſchienenen im Namen der Stadt begrüßte
Herr Gauvertreter Conrad ſtattete hierauf in
ſchwungvollen Worten ſeinen Dank ab für den
freundlichen Empfang und rege Betheiligung
ſeitens der ſtädtiſchen Behörden und brachte ein
Gut Heil auf den hieſigen Verein und Tuürner
ſchaft aus. Unter Vorantritt der Muſik bewegte
ſich nun der Feſtzug durch die ſchön geſchmückten
Straßen unſerer Stadt und langte gegen 3 Uhr
auf dem Feſtplatze an. Nach einer kleinen Pauſe
begannen die Freiübungen, welche von 144 Tur
nern ſehr exact ausgeführt wurden und reichen
Beifall ernteten. Den Freiübungen ſchloß ſich
das Riegenturnen an. Um 6 Uhr erfolgte die
Bekanntgabe der Sieger ſeitens des Gauver-
treters; jeder Wettturner erhielt einen Eichen
kranz und eine Ehrenurkunde. Es erhielten fol
gende Turner Preiſe 1. Schmidt, Annaburg
T.V. „Jahn 2. Arndt, Annaburg M D.V.
3. Franke, Liebenwerda, Lehmann Torgau,
5. Pittack, Torgau, 6. Richter, Elſterwerda, 7. Gök

keritz, Elſterwerda, 8. Häuſel Prettin, 9. Kinder
mann, Elſterwerda, 10. Dietze Belgern, 11. Michel,
Torgau, 12. Lauriſch, Elſterwerda, 18. Kühne,
Pleſſa, 14. Kühnaſt, Annaburg, T. V. Jahn
15. Kühne, Annaburg, „M.T.V.“ 16. Block
Torgau, 17. Freydank, Annaburg, T.eV. Jahn
I8. Wehner, Elſterwerda, 19. Linke, Annaburg
M. T.- V. 20. Jänicke, Torgau, 21. Eule,
Prettin, 22 Schreiber, Liebenwerda, 23. Müller
Dommitzſch. Nach der Preisverleſung hörte man
ſchon muntere Weiſen aus dem Saale des

t

Schühenhauſts zum Tanze auffordern. Es währte

e

ereins, Herr Kaufmann

einſtimmten, worauf von den Anweſenden die

e

denn auch nicht lange und in dichten Reihen
drehten ſich die tanzluſtigen Turner im Kreiſe.
Nach und nach verabſchiedeten ſich die auswär
tigen Vereine und nur wenige hielten bis zum
Morgengrauen aus. Nachdem ſich ſodann im
Laufe des Montags auch die letzten der aus
wärtigen Turner verabſchiedet hakten, fand am
Abend im Saale des Schützenhauſes ein ſehr
gut ausgeführtes Concert ſtatt. Der darauf
folgende Ball mit komischen Vorträgen hielt die
Mitglieder noch lange in fröhlicher Stimmung
beiſammen. Hoffentlich hat es allen fremden
Turnern in Schildau recht wohl gefallen.

„Schild. Ztg.
Kemberg, 7. Juli. Geſtern holte der

Hotelbeſitzer Klanert in Wittenberg mit zwei
Wagen Kohlen, von denen er einen ſelbſt
fuhr. Kurz vor Kemberg löſte ſich der vor
dere Wagenſchutz und dieſer ſowie die nach
ſtürzenden Kohlen brachen die Schoßkelle ab,

urch die fallenden Kohlen

Räder geſchleudert
Kopf ging und den ſofortigen Tod herbei
führte. Nur als Leiche konnte der Verunglückte
ſeinen Angehörigen zurück gebracht werden,
welche er geſund und munter verlaſſen hatte.

„Witt. Tgbl.“
Senftenberg, 3. Juli. Der Monteur

Scheering hierſelſt, der in einigen Tagen Hoch
zeit feiern wollte, verunglückte in Meuroſtolln,
indem ihm beim Aufſtellen einer Maſchine
ein Stück Ziegel auf den Kopf fiel. Er wurde
ins Krankenhaus gebracht, bald aber auf ſei
nen Wunſch entlaſſen, da die Verletzung un
weſentlich ſchien. Kurze Zeit darauf fand
man ihn todt im Straßengraben. Was ſei
nen plötzlichen Tod verurſacht hat, könnte
noch nicht feſtgeſtellt werden.

Chemnitz. Die Allg. Ztg.“ meldet
authentiſch: Die ſächſiſchen Spinnereien werden
infolge großer Vorräthe der ſüddeutſchen und
der rheiniſch weſtfäliſchen Spinnereien eine
Reduzirung der geſammten Betriebe vornehmen
Die Höhe der Betriebsreduzirung wird in
den nächſten Tagen feſtgeſetzt werden.

Berlin, 8 Juli Alle Bitterniſſe des
Wohnungselends hat eine anſtändige Hand
werkerfamilie in Groß-Lichterfelde durchkoſten
müſſen. Der Schuhmachermeiſter Wietz in der
Steglitzerſtraße dortſelbſt, ein arbeitſamer Mann
deſſen Verdienſt aber ohne ſeine Schuld ſeit
langer Zeit ganz unzulänglich ausfiel, war
mit Fran und fünf Kindern im Alter von

10 Jahren von ſeinem Hauswirth er
mittirt worden, weil er die rückſtändige Miethe
im Betrage von etwa 50 Mark nicht zahlen
vermochte. Seine Bitte, ihn in Rüchſicht auf
die ſtündlich bevorſtehende Niederkunft ſeiner
Frau wenigſtens ſo lange wohnen zu laſſen,
bis es ihm gelungen ſein würde, ein anderes
Obdach zu finden, blieb vergeblich, desgleichen
ſein fieberhaftes Suchen nach einer neuen
Wohnung, da in Gr. Lichterfelde kleine Woh
nungen ſelbſt zu hohen Preiſen zur Zeit ſchwer
zu haben ſind. So verbrachte denn die Fa
milie die erſte Nacht nach der Exmiſſion bei
einem Nachbar und begab ſich dann am Sonn
abend zur Ortspolizei, wo man den Obdach-
leſen ein Nothquartier im Amtsgefängniß
anwies. In einer Gefangenzelle hat nun die
ſchwer geprüfte Frau W. einem Mädchen das
Leben gegeben. Die Polizeibeamten hatten
rechtzeitig eine Hebeamme herbeigerufen und

daß ihm eins über den Da

ſind weiter bemüht, eine Wohnung für di
armen Leute im Orte aufzuſpüren.

Am Eiſenbahnzngelverbrant. Ein
ſchreckliches Unglück hat ſich Sonntags ſpät
Abends in einem Eiſenbahnzuge, zwiſchen Bie
ſenthal und Bernau zugetragen. Die Kleider
eines jungen Mädchens Frl. Elsbeth. Gennée
aus Eberswalde, geriethen in Brand, die Un
glückliche ſprang in ihrem Schmerz aus dem
in voller Fahrt befindlichen Zuge und erlag
heute Vormittag im Auguſta Victoria Heim
in Eberswalde ihren Verletzungen. Ueber die
Einzelheiten des furchtbaren Vorfalles wird
folgendes gemeldet Fräulein Gennée die 18
jährige Nichte des Schneidermeiſters Cohn in
Eberswalde, befand ſich auf dem fahrplan
mäßig von Berlin um 11 Uhr 30 Min.
Nachts abgehenden Zuge. Als der Zug Ber
nau verlaſſen hatte, flogen Funken von der

iotive durch das offene Fenſter des Ab

n t

bis unten in Flammen

aus dem Zuge und blieb mit zerſchmetterten
Gliedern liegen. Paſſagiere gaben das Noth
ſignal, worauf der Zug zurückfuhr, die Ver
unglückte aufnahm und ſie nach Eberswalde
brachte, wo ſie im AuguſtaViktoriaKranken
hauſe Aufnahme fand. Dort erlöſte der Tod

ſie heute Morgen von ihren Schmerzen
es

Wassersucht u
Leber- und Nerenstockungen sowie Brust

verschleimung
ünden rasche Heilung durch S
Marke gesetzl. geschützt Inhalt 20,0 Rad urtic
20,0 Herb. coehl., 40,0 Rad Saxsaparill, 100,0 Spirit.
dilut., 100,0 Spirit. e. vino. Dasselbe, von aroma-
tischem Geschmack und leicht einzunehmen ist
ein ungehuidiges Pfangenextrakt, wirkt eminent
harntreibend, Iöst krankhafte Ablagerungen im
Blut auf und ſcheidet sie durch den Harn aus.
„Kalosin“ reinigt die Sehleimbänte weshalb für
Brust- ete. Ferschleimung emptfeklenswerth), regt
Teber und Nieren zu grösserer Thätigkeit an und
Ferbindert so die Entstebung langwieriger Krank-
heiten. Ob Bauch-, Herz- oder Brustwassersueht
Schon vorbanden oder erst im Anzug, „Kalosin
treibt mit Kaum glaublicher Sehnelligkeit das
Wasser ohne jede Beschwerde für den Kranken
aus. „Kalosin“ wirkt nicht nur total unschädlich,
sondern sogar appetitreizend, bezw. Stoffweechsel
anregend. Leuten mit aufgeschwemmtem, pastö
ſsem Vleisch und verwässertem Blut ist eine Kur
mit „Kalosin“ Zur Vorbeugung der Wassersucht
und anderer Krankheiten dringend zu empfehlen

Kur ohne jede Berufstörnng! alosin“
Preis per Pasehe- Mark Nur eeht mit

A. Locher's Namnsezug!
Zu haben in den Apotheken Alleiniger Fabrikant:
A. LoCRER, Pharmac. Laboratorium, Stuttgart.

Abfahrzeiten der Perſonenzüge
von Annaburg und Jeſſen

vom l. Mai 1901 bis 30. Sept. 1901.

Von Annaburg in der Richtung Wittenberg:
Vorm. 5.24, 9.02, 11.00, Nachm. 2.52, 6.25.

Von Jeſſen: Vorm. 5.84, 9.16, II. 12, Nachm.
83.04, 6.37.

Von Jeſſen in der Richtung Falkenberg: Vorm.
9.14, 2.06, 4.47, 8.03, 11.12

Von Annaburg: Vorm. 9.26, Nachm. 2,18, 4.57,

8.14 11.24. SVon Holzdorf in der Richtung nach Berlin
Vorm. 5.29, 8.05, 9,54, Nachm. 5.05, 7,24

(an Wöochentagen), 7,87 (an Feſttagen)/ 12.10

gefoltert, öffnete ſie die Wagenthüre, ſprang



Reiches und zwor am

ne Zuditn
Der Kaiſer wird im Anſchluß an die

e d e vordem ſeigen des Lenſ en
22. und 28. Juli in

den Räumen des Klubs der Deutſchen Ge
ſellſchaft. Prinz Adalbert ſowie die Offiziere
des Schulſchiffes der auf Veranlaſſung des
Kaſſers an der Uebuugsfahrt teilnehmende
Marinemaler Popp werden zu dem Feſte
Ei adungen erhalten und dürſen derſelben
Folge leiſten.

Die ſächſiſche Regierung wird dem Land
tag nach Wiederzuſammentritt ein Geſetz
über die Umſatz bezw. Warenhausſteuer zu
gehen laſſen.

Rußland.
Die außerordentliche Geſandiſchaft des

eingetroffen iſt, führt außer einem eigenhän
digen Schreiben des DalaiLama, der, neben
bei bemerkt, erſt 25 Jahre alt iſt, ein wei
teres Schreiben an den Miniſter des Aeußeren
Grafen Lamsdorff, ſowie an den Finanzmi
niſter Witte und den Kriegsminiſter Kuropat
kin mit ſich. Der Empfang beim Grafen
Lamsdorff, der erſte Beſuch, den die Geſand
ſchaft abſtattete, dauerte über eine Stunde
Dieſer Tage empfängt der Zar die Tibetaner
in Peterhof.Peterhof Italien

Wie nunmehr über den bevorſtehenden Be
ſuch des Königs von Jtalien in Paris ver
lautet, werden augenblicklich zwiſchen dem
franzöſtſchen Geſandten beim Quirinal und
der italteniſchen Regierung über die Details

italieniſchen Königs in der franzöſtſchen Haupt
ſtadt Unterhandlungen gepflogen.

Belgien.
Das Blatt „Petit bleu“ verſichert, daß

die belgiſche Regierung noch weitere Maßregeln

zu Ungunſten der Burenrepubliken getroffen
habe als die moraliſche Ausweiſung de Wels
Es werde dieſe Thatſachen demnächſt veröffent
lichen. Man iſt hier allgemein auf die von
dem Blatte zu machenden Enthüllungen ge
ſpannt.

England.
Das Unterhaus in London nahm mit

196 gegen 25 Stimmen einen Kredit von
5306500 Pfund Sterling von Neubauten von
Kriegsſchiffen an.eaeſs Amerika.

Wie Amerika auf Grund glaubwürdiger
Mitteilungen aus Manila verſichert wird,
war Aguinaldo, ber entwaffagete Führer der
Filipinos, mit einer Million Dollars be
ſtochen.

Der General der Filipinos Vallarmino
hat ſich mit tauſend Mann den Amerikanern
ergeben.

2 Milliarden Mark Schulden hat Ar
gentinien Und vier Millionen Einwohner.
Eine nette Wirtſchaft muß dort herrſchen
und macht die Unzufriedenheit ſeiner Be
wohner mit der Regierung erklärlich

Der 4. Juli iſt der Nationalfeiertag der
Unfon und wird im ganzen Lande gefeiert.

f Bei der diesjährigen Feier ſcheint es aber
etwas toll hergegangen zu ſein, denn die
Feier hat zahlreiche Ünglückefälle im Gefolge
gehabt. Die Verluſtliſte ſührt außer vielen
Toten nicht weniger als 1600 Verwundete
auf. Es ſcheint hiernach, daß es einiger
maßen gefährlich ſein uß, in den Vereinigten
Staaten an feſtlichen Veranſtaltungen teil
zunehmen.

ZAndien.
Das Ausbleiben des Monſums erregt große

Beſorgnis Der ganze Nordweſten von Indien
einſchließlich Gudſcherat, der nordweſtliche Teil
des Hochplateaus von Zentralindien, ſowie
die Ebene des Jndus und Ganges haben in
der vergangenen Woche keinen Regen gehabt.

England und Transpagal.
Die engliſchen Soldaten, welche wegen

Vergehen gegen die Militärgeſetze während
des ſüdafrikaniſchen Krieges zu Kerkerſtrafen
verurteilt wurden, ſind von dem Generaliſſt

DolaiLame von Tibet, die in Petersburg

Harre nicht auf beſſere Zeiten,
Thor du harrſt in Ewigkeiten
Was du hareſt, iſt eitel Dunſt

Aber aus dem Schlack der Zei
Sich des Lebens Gold bereiten
War von ſe die ſchönſte Kunſt

Wilhelm Emmer,Ontel Rudi,
Novelle von M. SchmidtEkenſteen,
S Nachdruck verboten (7

Sie aber, mein Freund, würden an mei
ner Seite Jhr Glück nicht finden, denn Sie
ſehen ja, wie ſehr unſere Gefühle und An
ſichten in Widerſtreit liegen. Gottlob, daß
die Erkenntnis heute kam, ehe es zu ſpät!“

„Almal“ rief er bebend.
Ja, Alma, allzeit Ihre treue Freundin,“

ſagte ſie, eine Thräne im Auge. „Heute be
reite ich Jhnen Schmerz und ein Weh, daß

Sie mir vielleicht dereinſt überſchwänglich
danken werden

Und ſie hauchte flüchtig auf ſeine Stirn
den erſten Kuß, faſt mütterlich bewegt dann
eilte ſie ins Nebengemach, und ſchwer rauſch
ten die roten Portieren hinter ihr zuſammen.

„Verſtoßen,“ hauchte er „ſchnöde ver
laſſen, liebe herzlos! Warſt Du der flat
ternde Vampyr des Unglücke, du armes
kleines Geſchöpf, das ich an mein Herz nahm
oder was lag in Gottes weiſem Rate, daß
dieſe Jammerſtunde mir durch Dich bereitet

würde aDa ſchlug hell die Uhr auf dem Kamin
ſms die elfte Stunde. Die Pflicht, dieſes

mus Lord Roberts gänzlich begnadigt worden.
Sie ſollen in kürzeſter Zeit den engliſchen

Er mußte ja heim, ſich in Dienſtanzug
kleiden, um die Abmeldezeit nicht zu verſäu
men. Er wollte ja in Urlaub. Krampfhaft
lachte er auf, wie ein Trunkener eilte er die
Treppen hinab, ſtieg haſtig in ſeinen Wagen
und fuhr heim.

Der feine Nebelregen hatte nachgelaſſen,
die Sonne brach ſich jubelnd Bahn und warf
hellen Schein in die breiten Straßen der
Reſidenz. Lachende Kinder tummelten ſich
auf dem breiten Trottoir, ſchöne Frauen,
eilende Männer alles ſah er im Fluge,
aber er erfaßte es nicht, er ſtarrte wie gei
ſtesabweſend zum Wagenfenſter hinaus, und
als er an ſeinem Hauſe ausſtieg, da war ihm,
als erwache er aus ſchwerem Traume.

Rittmeiſter von Ullrich hatte ſeinen Früh
dienſt vollendet und eilte nun, tief in den
Doppelmantel gehüllt, Schenks Wohnung zu.
Der liebe junge Kamerad lag ihm, ſeit er
geſtern Abend am Stammtiſch das Abſonder
liche vernommen, beſtändig im Sinn. Schenk,
dieſer liebenswürdige, biedere Charakter, die
ſer treffliche Offizier mit dem Namen von
gutem alten Klang, mit dem fürſtlichen Ver
mögen und ſeinen 23 Jahren, durfte er, einer
ſentimentalen Anwandlung folgend, die über
die erſte Jugend längſt hinausgewandelte
Sängerin zu ſeinem Weibe machen Thor-
heit war es, da mußte er vorher noch ein
ernſtes Wort reden.

Unter ſolchen Gedanken hatte er endlich

eilend die teppichbelegten Treppen hinaufeiſerne „Muß“, riß ihn aus ſeinem ſchmerzen
den Gedanken.

einer Reiſe und eines Aufenthaltes des Waff

aus ähnlichen Veranlaſſungen, die den Men

liche Färbung gegeben. Thränen ſielen aus
ihren großen ſchwarzen Augen, und es
war erfichtlich,
Nahen

Druppen in Südafrika wieder zugeteilt werden.
England ſendet alſo ſchon ſeine Militärver
brecher gegen die Buren aus, weil ſeine Re
ſerven erſchöpft find. Wir werden wohl ſchon
bald von Mordbrennereien in Südafrika ver

die alles bisher Erlebte hinter ſich
aſſen.

en.
Der Wortlaut der Depeſchen, welche

zwiſchen dem Präſidenten Krüger und Louis
Botha gewechſelt ſind, wird etzt bekannt ge
geben. Er beſteht aus elf Depeſchen welche
eine vollſtändige Uebereinſtimmung der An
ſchauungen Krügers mit denen Bothas er
geben BVotha erklärt in der erſten Depeſche,
nicht eher die Waffen niederzulegen, bis Eng
land die vollſtändige Unabhängigkeit der
Buren anerkennt. Aus den Depeſchen iſt
auch erſtchtlich, daß Kilchener, nicht Botha
die Initiative zum Depeſchenwechſel gegeben
hat.

Der Krieg in Ching.
Die Unruhen in der Mandſchurei nehmen

an Ausdehnung zu. Ein T upp aufrühreri
ſcher Chineſen hat ben Jalu überſchritten,
wurde aber von koreaniſchen Truppen zurück
geworfen, wobei die Chineſen zwölf Mann
verloren. Der Kaiſer von Koreg hat die
Ausrüſtung der koreaniſchen Garde mit japa
niſchen Gewehren verboten.

Gexichtshalle.
Düſſeldorf. Freigeſprochen wurde von dem

Düſſeldorfer Schwurgericht der 37jährige Arbeiter
Jatob Krüll, der am 20. April ſeine Ehefrau durch
zwei Revolverſchüſſe getötet hatte. Die Geſchworenen
nahmen an, daß der Angeklagte in Erregung gehan
delt habe. Die Verhandlung hatte dargethan, daß
die zu Tode Gekommene ſchon ſeit Jahren den lie-
derlichſten Lebenswandel geführt, ihren Mann wieder
holt verlaſſen und zu vergiften verſucht hatte. Krüll
unternahm gleich nach der That einen Selbſtmord
verſuch, war jedoch nur ſchwer verletzt worden.

Her Herliner Jiſchhandel als Doktor
diſſertation.

Bei der philoſopziſchen Fakultät hat ein
Nationalökonom, Herr Ehrich Goßner aus
Spandau mit einer Arbeit über die Ent
wickelung und heutige Organiſation des
Berliner Fiſchhandels den Doktorgrad erwor
ben. Einige Ausführungen der Diſſertation,
die namentlich auf die Fiſchereiakten der Ge
werbedeputation und eire Abhandlung von
Micha Bezug nimmt, dürften allgemeines In
tereſſe finden. Eine regelmäßige Organ
niſation des Berliner Seeſiſchhandels trat
erſt ein, als 1887 die Fiſchauktionen an der
Nordküſte gegründet wurden. Fördernd wirk
ten die modernen Verkehrseinrichtungen und
die Technik ein. Und da beinahe täglich
neue Erfindungen auf dem Gebiete der Kühl
und Konſervlerungsanlagen gemacht werden,
ſo erweitert fich das Kauf und Abſatzgebiet
immer mehr, wenn mit unſeren bisherigen

Weinende Tiere. Mitteln auch wegen der leichten Verderblich
Es wird eine ganze Anzahl von Bei keit der Ware eine r nicht

ſpielen dafür angeführt, daß viele Tiere ſchritten werden kann. So können wir z. B
wirkliche Thränen vergießen, und zwax auch noch keine

Zone erhalte.
gebiet des Berliner

A.

ſchen zum Weinen bringen. Zu den Tie
ren, die am leichteſten weinen, gehören die
Wiederkäuer deren Neigung zu Thränen ſo
bekannt iſt, daß der Volksmund ein Sprich
wort geſchaffen hat Weinen wie ein Kalb.
Alle Jäger wiſſen, daß der Hirſch weinen
kann, und es wird verſichert, daß auch d
der Bär Thränen vergießen ſoll, wenn
er ſein letztes Stündchen gekommen ſteht.
Nicht weniger empfindſam iſt die Giraffe,
die mit thränenden Augen den Jäger anſieht,
der ſie verwundet hat. Ein engliſcher Sghrift
ſteller berichtet von einer afrikaniſchen Antilope,
die er lange Zeit verfolgt hatte: Schaum
flocken flogen von ihrem Manle, Ströme von
Schweiß hatten ihrer grauen Hant eine bläu

platzes offen ſtand da mußte etwas vor
gefallen ſein bei dem pedantiſch ordnungs
liebenden Freunde

Kein Diener, der ihm hilfbereit den Man
tel abnahm, das Speiſezimmer geöffnet, und
im angrenzenden Salon Blutstropfen auf dem
hellen Smyrnateppich. Ein banger Schreck
überkam ihn war dem Freunde ein Unglück
begegnet Inſtinktiv eilte er nach dem Schlaf
gemach doch gebannt blieb er einen Augen
blick wortlos in der Thüre ſtehen, ſo rührend
ſchön war der Anblick der ſich ihm bot.

Auf dem großen Bette, das wie die ganze
übrige Einrichtung des dämmerigen Gemaches
korrekt in altdeutſchem Stil gehalten war,
lag, von weißen ſchwellenden Kiſſen umgeben,
ein etwa acht bis zehnjähriges Mädchen in
tiefem Schlummer. Lange ſchwarze Locken
fielen zu beiden Seiten der Stirne herab,
ſchwarze, ſeidige Wimpern warfen lieſe Schat
ten auf die roſig angehauchten Wangen, und
der kleine Mund war wie zum Lachen ver
zogen. Darüber gebeugt ſtand Schenk, bleich,

tief ergriffen, wie er ihn nie geſehen am RTiſche der Diener und die Köchin, mit dem Schnurrend lag eine Angorakatze auf ihrem
Aufräumen blutiger Wannen und Tücher be Schooße. Draußen heulte der Wind durch

ſchäftigt. die Tannen und ſang ſein lautes Lied vSchenk rief Ullrich halblaut, und mit nahenden Frühling Plötzlich ſanke
der Hand über die feuchte Stirn fahrend, Hände in den Schooß, es wollte
eilte derſelbe auf ihn zu, ihn leiſe nach dem

zum ſittſamen deutſchen Mägdelein erblühe-
Proſit noch einen guten Zug, und in

acht Wochen fideles Wiederſehen. Die erſte
Liebe iſt immer eine Thorheit e

Tante Gabriele ſaß am Fenſter ihres

ſtrickend. Der große Kachelofen verbreitete
angenehme Wärme, wie liebe Bekannte lach
ten aus ſchweren Goldrahmen gepnuderte
Männer und Frauen auf ſie herab, alle mit
den großen ſeelenvollen Augen ihres Rudolf

über
ſche aus der heißen
en reicht das Bezugs

Fiſchmarktes heute nach

Wohnzimmers fleißig für den „guten Jungen

mir der
Arbeit nicht mehr gehen und die in ihrer

des Kameraden Wohnung erreicht und ſtieg

Speiſeſaal drängend, um die kleine Halbe
Stunde, die bis zur zur Expeditionszeit blieb
bei einem Glaſe Wein zu verplaudern.

Ullrich ſah, welch' ein Schmerz den jungen
Kameraden erfüllte, und ſeinem teilnehmenden

Auffallend war ihm, daß die Thür des Vor Dränaen nachaebend. ſchüttete Schenk dem L

Ruhe geſtörte Katze ſprang eilig auf den
Tante Gabriele hatte die Gewohn

heit, laut zu denken, wenn ſie erregt war
und ſo mußte auch wohl heute ihr Herz ben
wegt ſein, denn abgebrochen kam es über dige

ippen: e
Boden.



e

Erker zu gehen wo
Inſpektors ſehen kann

haben?“

Preſſend, und ruft: „Liebſte, beſte Tante

oder hinderten es zum Teil ganz

großen Teil ihres Fiſchreichtums.
c

Kunſt nd Wiſſenſchaft.
Profeſſor Dewar in London, dem die Verſlüſſi

gung der Luft zunächſt zugeſchrieben werden muß
zeigte in einem neulichen Vortrage der Londoner
Royal Seciety ein Slasgefäß mit 10 Litern flüſſiger
Luft, die ſich ſchon einen Monat ohne weſentliche
Berändernungen gehalten hatten. Er wies übrigens
darauf hin, daß die Induſtrie von Glasgefäßen in
der letzten Zeit in Deutſchland einen großen Auf
ſchwung genommen hätte und daß man es ſich über
legen ſollte in England, ob man nicht im eigenen

rie eine größere AufmerkſamkeitLande dieſer Jndu
widmen könne.

Zug aller Welt.
Auf

fall erſchlagen.
In Herent, Weſipreußen, wurde auf

dem unbewachten Chauſſeellberwege von Berent
nach Skorzewo ein von Berent kommendes
Fuhrwerk auf welchem ſich außer der Führerin
noch vier Perſonen befanden, durch den Re

Die Witwe
Felskowskt ſowie der etwa zwölfjährige Sohn
Joſef Witzkowaki aus Skorzewo wurden ge
tötet und die Führerin des Fuhrwerks ſchwer
verletzt. Die beiden anderen Perſonen retteten

viftonsſonderzug überfahren.

ſich durch rechtzeitiges Abſpringen.
Auf der Stativn Beuthen fuhr der

von Breslau abgehende Schnellzug auf den
auf einem Seitengeleiſe ſehenden Extrazug
des Zirkas Barnum und Bailey, der in Glei
witz s gegeben haite und auf
dem Bahnhof Beuthen eingetroffen war. Der
Schnellzug zertrümmerte drei Wagen des
Extrazuges und fuhr dann in das Empfangs
gebäude hinein. Ein Stallmeiſter und ein
Bedienter des Zirkus wurden gelötet, des
gleichen 10 Pferde. Mehrere Perſonen und
Pferde ſind verletzt. Der Schaden iſt bedeutend

Hunoriſt bis zum Tode iſt der Komiker
einer reiſenden Theatergeſellſchaft, welche in

den letzten Wochen in d
örſtellungen gab, geblieb

Mann, der vom Rheumatismus ſchwer zu
leiden halte, dieſer Tage erhängt auffand,
wurde bei der Leiche ein Zettel gefunden, der
nur die Worte trug: „Das beſte Mittel gegen
das Reißen.“

Todesfälle durch den elektriſchen Strom
haben ſich in den letzten Tagen in Oberſchle
ſten in erſchreckendem Maße wiederholt. Jn
Zabrze kam der Montagearbeiter Gawenda
bei Ausführung einer Reparatur an einer
Dynamomaſchine den Haupileitungen zu nah;
er wurde vom Strom getcoffen und war ſo
fort eine Leiche. Ebenfalls in Zabrze wurde
der Monteur König, aus Patſchkan gebürtig,
bei Montagearbeiten in den Betriebsſtätten

der Königl. Berginſpektion durch den elek
triſchen Strom getötet. Sodann waren in

ben. Als man den

O halte dir ein Kämmercen im Herzen rein,
Es wird in ſchwerem Leid dir eine Zuflucht ſein.
Drin weile, bis der Sturm an dir vorübergeht,
Und hoch am Himmel hell die Sonne wieder ſteht.

O. v. Leixner.

Onkel Rudi.
Novelle von M. SchmidtEbenſteen.

(Nachdruck verboten. (8
„Der arme Junge, wenn er nur

ſo glücklich bleibt! Sängerin und die
Freiherrin von Schenk Und doch
war nicht immer alles edel und recht, was
Nudolf that?“

Dann viſchte ſie die Brille aus, nahm
den Strumpf wieder zur Hand und ſtrickte
haſtig, als ſollte er heute noch vollendet
werden. Aber ſchon ſchien etwas ſie leb
haft zu beſchäftigen, ſie ſchaute weit hinaus
nach der e die durch Tannen und
Fichten hell ſchimmerte, und lauſchte nahendem
Räderrollen und Peitſchenknall. „Wer wohl
heute kommen mag? Rudolf wollte ſeine An
kunft vorher anzeigen, damit der Wagen an
der Station wäre Ein Mietswagen iſt's

ob vielleicht Jnſpektors Gäſte bekommen?“
Wer in der Weltabgeſchiedenheit wohnt,

wird neugterig, und Tante Gabriele legte den
Strickſtrumpf auf den Nähtiſch, um nach dem

wo ſie die Wohnung des
inn Doch es kommt kein

Wagen; „ſollte er am Hauptportale gehalten
t Sie hat es noch nicht recht ausgedacht, da knarrt die große Eichenthure und

auf ſie zu ſtürzt ein junger, ſchöner Mann,
die kleine bebende Geſtalt in ſeine Arme

nommen wurde, dann erſchwerten die überall
im Intereſſe der Schiffahrt vorgenommenen
Uferbefeſtigungen ihnen das Aal neſchan

e

Schrauben und Räder der Dampſſchiffe wühl
ten das Waſſer auf und vernichteten die d
junge Brut, und endlich verloren die Gewäſſer
auch nach dem Zeugnis vieler Sachverſtän
diger durch unrationelles Abſiſchen einen

der Zeche „Miniſter Achenbach“
bei Dortmund wurden zwei Arbeiter ver
ſchüttet; einer derſelben iſt tot, der andere
wu de ſchwer verletzt. Ferner wurde auf der
Zeche „Gneiſenau“ ein Häuer durch Stein

chenden amerik
e

chen,

ſoll

Auftrage

er Drähte

Vom
erzählt ein

Schauſpiele
berühmte

iſt in Japan

erſte Zierde
ſtets ſchwer,
er auſtritt,

Treue

und welchem
Geſchichte zu

gen.

kein Ende neh

Taſchentücher
der Thränen

20 Minuten,

waren. Die

der unſerigen

Japan
ließen die

und nach

Sie weint

Er faßte i
ſeinen Augen,

meinen Schützl

Rudolf ſein Li

ber w
welches

Schon

Hruſchau (öſterreichiſch-ſchleſiſ
Arbeiter Koldo und Sutka

einer ſchon vorhandenen Hau
rührung. Dadurch wurde
direkt in die

„einem Briefe aus To
Freund Profeſſor
mahlin luden mich

Danjuro auftreten ſollte

etwa Devrient war,

bringen, weil dieſes
Feudalherrn liegt,
würdige Sohn willigt ohne
ein. Das Intereſſe liegt nun
ſtreite, welcher ſich aus der Vaterliebe und

giebt, und dieſen wußte
in geradezu

zur Anſchauung zu brin
mindeſtens 2500 Perſonen
und das Weinen wollte
was man hier als „Aermel

denn die papierenen
genügen nicht, um den Strom
aufzunehmen; man bebient ſich

n Aermel, die dann ausge
Das Schauſpiel dauerte
einer Zwiſchenpauſe von ſteh

während deren wir uns in ein
hübſches, mit dem Theater verbundenes

wo Erfriſchungen zu haben
Schuhe warden im Garderoben

und alles ging in
ſo daß durch das Um

Lärm entſtand. Pro
Nord

ſich eines offenen guten Urteils erfrent, ſagte

japaniſche Art des Schauſpiels

der Vaſallentreue er
der japaniſche Schauſpieler
muſterhaſter Weiſe

Es waren
in dem Theater,

aus vinden“ bezeichnet,

daher der lange
wunden werden.
drei Stunden mit

Theehaus begaben,

raume zurückgelaſſen,
Strohſandalen umher,

r
feſſor urkt,

erika viele

mir, daß er die

Bruſt und kann
Liebling wieder
Küſſen und F
überraſchend

hre Hand und ſie ſieht es an

und ſtarrt angſtvoll
ernſt zu ihr ſagt:

„Ach! Tantchen,
hat ſich ſo viel ereignet! In letzter Stunde
ſprach das Weib, dem ich alles
gelegt, was ich beſaß,

weil ich einer armen Waiſe,
mein Wagen überfahren eine Heimſtätte
bei mir verhieß. Ich bringe Dir keine
in das einſame Schloß, nur ein armes, hei
matloſes Kind

japanſſchen Schauſpiele
„Globus“ in

kio Folgendes: Meir
Mitſukirt und ſeine Ge
ein, in ihrer Loge einem

in welchem der
Danjuro

was in
g die

Mitarbeiter des

beizuwohnen,

etwa das,
und gegenwärt

der japaniſchen Bühne. Es
einen Platz zu erhalten, wenn

zumal in dem aufgeführten Stücke
welches ein japaniſches Lieblingslhema, die

gegenüber einem Fürſten und die
Liebe zwiſchen Vater und Kind, behandelt

ein Stoff aus der japaniſchen
Jn dem Siücke

muß Danjuro in ſeiner Eigenſchaft als Vaſall
mit Vorbedacht ſein eigenes Kind ums Leben

in dem Intereſſe ſeines
und der tapfere liebens

Zögern hierzu
in dem Wider

Grunde lag.

men,

der in Europa wie

vorziehe. Ja Danjuros Spie
war gew.ß vieles, was wir als grotesk und
konventionell bezeichnen, allein dafür war er
wieder in den ſublimeren Teilen ſeiner Rolle zu ermöglichen, damit ſte dann in Amerika
außerordentlich eindrucksvoll
viele Geſten machte er nicht.
und Gefichtsmuskeln ſagten alles und ließen
keinen Zweifel darüber aufkomme
nem Herzen vorging. Es ſind ſchon wieder
holt europäiſche Schauſpielergeſellſchaſten nach

gekommen, allein ihre

vor heller

daß ihn ein Schmerz bewegt
zu ihm auf, während er

ſeit ich zuletzt Dir ſchrieb,

zu Füßen
ein abweiſendes Nein

welche

Braut

willſt Du, Tante Gabriele
ing bei Dir aufnehmen

Wie ein Erlöſen aus düſterem Leid zog
es durch des alten Fräuleins Herz, als ihr

ebesweh in ſo kurzen Worten
ſchilderte. Gott ſelber hatte alſo ein Ein
ſehen gehabt, und ſich anklammernd an
die zagende Frage, die er gethan, ſprach ſie:

„Mein armer, lieber Junge, mußt Du ſo
jung ſchon ſo ſchreckliche Täuſchung erfahren

o iſt denn das kleine Würm
meine Einſamkeit erheitern

hatte er den Arm um ihre zier
liche Geſtalt ge
breiten ſtei

ſchlungen und führte ſie die
nernen Treppen hinab, über die

weite Vorhalle, dem Eingange zu, wo der
Wagen ſtand.

Der Wagenſchlag ſtand offen, wedelnd

che Grenze) die
aus Rybnik im

der elektriſchen Geſellſchaft Ganz
und Komp. mit der Herſtellung einer elektri
ſchen Zuleitung beſchäftigt. Beim ſpannen

geriet nun ein loſer Draht mit
ptleitung in Be

der elektriſche Strom
Arbeiter geleitet, die ſofort

und leveswahr,
Seine Augen

n, was in ſei

Darſtellungen
Japaner kalt. Und wenn der beſte

Schauſpieler Europas nach Tokio käme, ſo
würde die jopaniſche Ariſtokratie ihn freund
lich aufnehmen, ſeine Vorſtellungen beſuchen

ſeiner Abreiſe nach Darjero eilen,

Freude an ſeiner
es nicht faſſen, daß ſie ihren
bei ſich hat, und fragt unter

reudenthränen „Warum ſo

Europäer würde
ausfallen.

m Fundhnrean
amtes find ſeit dem 1.

eingeliefert bezw.
Zahl, die in dem
noch nicht erreicht wurde.

die Reichspoſt um zu geringe Tagegelder

ſteren entſchieden.
als Beihilfe
2/75 Mark täglich gewährt, während ihn

Den Militäranwärtern

ſtigen Stellung und
zuſtand, wie den
mentern bekannt gegeben war.
legenheit greift bis auf das Jahr 1882rück. Nacht

ſt

die Berechtigung ihrer Anſprüche durchgedrü
haben, hat ſich die Poſtbehörde

zahlten Gelder
erſten 10 Jahre

amte erhalten bis zu 800 Mark
ſchen wäre, daß auch den Witwen und
bereits verſtorbener Anwärter die Guthab
ausgezahlt würden.

Als Töſchmittel für Werkſtätten brin
die TiſchlerZeitung den Sand in Erinnerun
Brennt einmal Putzwolle

mit Oel durchtränkte Stoffe, ſo vermög

2 oder mehrere Eimer Waſſer. Sand
noch inſofern vorteilhaſter, weil

die kleinſten

ehen kann. Ein
in keiner Werkſtatt fehlen.

Eimer voll Waſſer in den
ſtrichenen Raum zu ſtellen.

Chicago aus für
in Berlin errichtet werden. Die ü

lerrichten.
dern,

ſtudiren können.

dann binnen Kurzem folgen.
Hochſchüler als

Als ſeiner Zeit die Sozialdemokraten bei

Herz Hamburgs zum Stillſtand

fügung, ſie genirten ſich
Dienſte

ſtand eine große graue Dogge davor

Halle.

„Helene!“ rief Schenk.

den Lippen.

forſchend, erſtaunt ob des feſſelnden Liebreizes
auf Helene und neigte ſich dann mit warmem
Kuß zu ihr nieder und den ſchlichten Worten
„Gott zum Gruß, liebes Kind

„Schönen guten Tag, liebe Tante Ga
briele und bitte, zeige mir doch gleich Deine
ſchöne Mitzekatze, von der Onkel Rudi ſo viel
erzählt. Sieh' mal, ich habe ihr was mit
gebracht vom Mittageſſen, den ſchönen knuſp
rigen Hühnerflügel und für Dich hab ich
auch etwas

Dann reckte ſie ſich auf die Fußſpitzen
und den geſunden Arm um den Hals der
gerührten Tante ſchlingend, flüſterte ſie ihr
ins Ohr „All' das Leckere vom Nachtiſch!
Onkel Rudi hat's geſagt, daß Du's ſo gerne

magſt.“ eEs ging die breite Treppe wieder empor
und Rudolf fragte nicht erſt ſeine Tante, wie
er Alma Treviſi gefragt Biſt Du zufrieden
Er las die Antwort in ihren feuchten Augen,

und der Vergleich zwiſchen dieſem und dem
zu des Landsmanns Gunſten

Vermiſaſtes.
des Leipziger Poli

April 1901 bis jetzt
nicht weniger als 24 Drauringe als gefunden

angemeldet worden eine
gleichen Zeitraum bisher

Der Prozeß der Militäranwärter gegen

aunmehr in der oberſten Inſtanz für die er

zum Lebensunterhalt 2 25 bis

dreiviertel des Mindeſtgehalts ihrer demnäch
ein Wohnungsgeldzuſchuß

Anwärtern an den Regi
Dieſe Ange

zuem nun einige Milſtäranwärter

bereit erklärt,
die übrigen einſchlägigen Forderungen ohne
weiteres zu begleichen. Die zu wenig ge

werden den Beamten für die
mit 4, für die ſpätere Zeit

mit 3 vom Hundert verzinſt. Manche Be
Zu wün
Kindern

die mit Terpentin
oder Schmieröl ſich vollſaugte, oder ſonſtige

einige Hände voll ausgeworfenen Sande
den Brand eher im Keime zu erſticken als g

er nicht Prowie das aufgegoſſene Waſſer umherſpritzt, durch Prafeore Ebffer/

Ritzen fließt oder ſonſtigen Scha
den verurſacht und daß er ruhig Jahre lang

Eimer Sand ſollte daher

Am den Geruch von friſcher Oelfarke
zu vertreiben, braucht man nur einen großen

mit Oelfarbe ge

Gine amerikaniſche Schule ſoll vo
Kinder von

Chleago hat den Plan gefaßt auf dem en
päiſchen Continent Vorbereitungeſchulen für
das Studium auf amerikaniſchen Hochſchulen zu

Der Zweck iſt, amerikaniſchen Kin
deren Eltern ſich in Europa aufhalten

Schulunterricht nach amerikamiſchem Lehrplane

Die erſte derartige Schule
wird am 15. Oktober in Paris ihren Unter
richt beginnen. Die zweite wird in Berlin

„Streikbrecher“.

großen Hefenarbeiterſtreik verſuchten, das
zu bringen,

da ſtellten fich den Rhedern eine größere
Schaar Hamburger Patrizierſöhne zur Ver

auch nicht, die
ber Schauerlente zu übernehmen.

und
ſilberhelles Kinderlachen tönte durch die weite

„Onkel Rudi?“ ertönte es, und aus dem
Wagen ſprang ein rotwangiges Kind, ſchwar
zes Lockenhaar um den kleinen Kopf, den Arm
in breiter Binde, ein verlegenes Lächeln auf

Rudolf eilte die Stufen vor dem Eingang
hinab, hob die Kleine über die leichte Schnee
ſchicht, welche die Stufen bedeckte und ſetzte
ſie dicht vor ſeine Tante nieder dieſe ſchaute

Jetzt bei dem ſchon Wochen währenden
Streik der Kupferſchmiede haben ſich den
Hamburgern techniſche Hochſchüler aus Han
noder zur Verfügung geſtellt; vorläufig wollen
ſie während der Ferienzeit die Arbeit der
Kupferſchmiede übernehmen; flott ſind ſie an
die Arbeit gegangen Die ſozialdemokratiſchen
Agitatoren haben natürlich verſucht, die
„ſtreikbrechenden Akademiker zur Umkehr
zu bewegen; ſie haben ihnen in einem Re
ſtaurant Art kel des ſozialdemokratiſchen
Hamburger Echo“ uſw. vorgeleſen; die
Akademiker haben ſich in liebenswürdigſter
Weiſe für bie Extravorleſung bedankt und
find dann doch an's Werk gegangen. Na
kürlich ſchäumt die ſozialdemokratiſche Preſſe
vor Wut über dieſe „als Kapitalsretter auf
tretenden Bourgoisſöhnchen

Der Sultan und die beiden Doktor
Der Sultan Abdul Omirgaugſt
Erbebte bleich in Todesangſt,
Er fühlte ſich malade,
In ſchlimmſter Laune rief er zwei
Der beſten Aerzte ſich herbei
Und zog ſie ſtreng zu Rate.
Der erſte ſprach „O Omirgangſt
Du haſt nicht Grund, daß Du ſo bangſt,
Du haſt Dich über geſſen.“
Da wies der Sultan wutenthrannt
Den armen Doktor aus dem Land,
Der ſich ſo kühn vermeſſen.
Der zweite Dokter macht nen Knix,
„SGaftritis,“ ſprach er ernſten Blicks
„Nur Mut Ich will Dich heilen

iſt

iſt

en

ckt

en Und eh' die Sonne dreimal ſchien
Da ſah man ſtolz von dannen ihn

gt Mit einem Orden eilen.
Die beiden Aerzte dachten gleich
Der machte einen dummen Streich
Und der gewann die Sache
Was einer ſagt, drauf kommt's nicht an
Das Wie, die Poſe, macht den Mann,
Und Alles macht die „WMache“.

Sinne Belobigung im Auftrage des
aiſers wurde dem zwölfjährigen Sohne

des Direktors der Oberrealſchule in Breslau,
zu Teil. Bei dem Boots

unglück in Sellin, bei welchem die Gattin
des Profeſſors ertrank, gelang es ihm unter
Aufwendung ſeiner ganzen Kraft, unter eigener
größter Lebensgefahr, ſeinen Bruder vom
ſicheren Tode des Extrinkens zu retten.
Auf Befehl des Kaiſers wurde nun gelegent
lich des Schulſchluſſes dem jugendlichen Le
bensreiter vor der ganzen Schule eine Be
lobigung ausgeſprochen Für ſpäter iſt die
Verleihung der Rettungsmedaile in Ausſicht

genommen.

g.

en

iſt

rſchlag. Heit ittler: en het
raten, Herr Profeſſer, und ich hätte eine großartige
Partie für Ste, die Tochtee eines Schirmfabrikanten

Sirenenlied.
S uf einer Jnſel, grün und klein

Da ſangen wir zu drei
Ihr Schiffer draußen im Sonnenſchein
Fahrt nicht an uns vorbeil

Sie fuhren in ſeliger Sehnſuchtsglut
An unſer Eiland her

Doch wer in unſerm Arm geruht:
Von danuen fuhr er nicht mehr

O Jhr Geſellen mit rotem Mund!
Wo mögt Jhr Alle ſeinm Das weiß im weiten Erdenrund
Jetzt Keins, als ich allein
Ein Schwerenöter. Wo wollen Sie hin,

Fräulein Lucy „Mich drücken, „Ach, da
laſſen Sie, bikte, mich mit dabei ſein

Et ei. Arthur: Ach, meine Braut iſt entzük
kend, ſage ich Dir, ſie hat ein blaues Auge.“ Hans
„Was ſchon vor der Hochzeit

all das Fremdartige des großen, ſtolzen
Schloſſes ſtaunend, und endlich glücklich in
Tante's behaglichem Lehnſtuhl ſitend, die
Angorakatze ſtreichelnd, die ſich ihr ungerufen
in den Schoß gelegt.

Die Räume, welche Fräulein Gabriele
ſchweren Herzens für das junge Paar zu

dolf und ſeinen Schützling beſtimmt, und als
das Kind am ſpäten Abend, recht müde und
ermattet durch den Schmerz eines neuen Ver
bandes, feſt eingeſchlafen war, da ſaß der
junge Mann bei ſeiner guten Tante und er
zählte ihr alles, was ſein Herz an Luſt und
Leid erfahren, all' ſein erträumtes Glück
ſeine zerſtörten Hoffnungen und ſeine troſtloſe
Zukunft.

Sie ſtrich ihm ſanft, wie in fernen Kinder
tagen, über die hohe Stirn, über das ſeiden
weiche braune Haar, ſie ſah ihm tröſtend in
die tiefen, dunklen Augen und zwang ſich zu
einem ermutigenden Lächeln, während ihr
ſelbſt das Herz über den Schmerz ihres Lieb
lings blutete, und ſprach:

„Es war ein Traum, mein Rudolſ, Deine
erſte Liebe, und ich danke trotz all' Deinem
Leid noch Gott, daß das Erwachen noch zur
rechten Zeit kam. Du biſt ein Jüngling
noch, der ſich erfreuen ſoll an der Welt, drum
ſchlage Dein Herz nicht in Banden. Erſt
geſunde hier unter dem Rauſchen Deiner
alten Bäume dann ziehe hoffend und feſt
hinaus und laß das Trübſal, das hinter Dir
liegt vergeſſen ſein. Suche Deine Ruhe wieder
in dem Gewühle der Welt, ich aber erzieheer fühlte ſie im Druck ihrer kleinen S

Helene plauderte fröhlich nach Kinderart über

e 5

in der Zeit Deine kleine Hella. (Fortſ. f.

rüſten begonnen hatte, wurden nun für Run



Arbeiten

Anzeigen.
e

SGroße Wohnung,
5 Stuben, Kammer und Küche, iſt zu ver
miethen bei Grube,Torgauerſtr. 18, 1 Tr.

Rothwild
à Pfund 45 Pfg.,

O Rehwild S
h à Pfund 65 Pfg.kauft gegen ſofortige Caſſe
Günther Döbitz-Taucha.

ger Warnung! W
Man fordere ausdrücklich

d ehs Naoi L nttIötuch Heilcheu-hetfenpulver,
achte auf die geſetzlich geſchützte Packung
und weiſe die zahlreichen minderwerthigen
Nachahmungen zurück.

Vorräthig in den beſſeren Colonial
waaren-Geſchäften.

Alleiniger Fabrikant:

Emil Lötzsch, Dresden.

Duresko-
vorzüglichſte Dächpappe

und verſchiedene andere Sorten Dachpappe,
Steinkohlentheer.

Klebemasse, Carbolineum,
Grude-Coges

giebt jedes Quantum bei billigſter Berech

nung ab rCarl Zoberbier,
Annaburg.

Größere Flächen von alten Papp-
dächern übernehimne ich nach Vereinbarung
billigſt berechnet zur bleibenden Erhaltung
bis zu 10 Jahren und länger.

Ferner empfehle

Pappbdächern
und allen in mein Fach einſchlagenden Bau

SKigebenſt

0 seige o
Kohlenſäure

zum Bier-Ausschanſc empfiehlt bei e
regelmäßiger Abnahme billigſt die

Apotheke Annaburg.

Feinste
üüssrraalnunn- S

Margavrime
à Pfund 70 und 80 Pfg.

empfiehlt C. Geist.

ff. Cervelatwurſt und Valami,
Dauerwurſt à Pfd. Mk. 1,40

friſche eAufſchnitt à Pfd. Mk. 1,40 u.
Rollſchinken A Pfd. Mk.
Gefüllter Schinken
Lachsſchinken
Sardellen-Leberwurſt
Polniſche Mettwurſt z

Brühwürſtchen, à Paar 10 Pfg
6. Paar 50 Pfg.

Jeden Sonnabend ff. Kasseler,
Pfd. 50 Pfg.

(bei Abnahme mehrerer Pfund iſt vorherige
Beſtellung erwünſcht)

außerdem jeden Sonnabend von 4 Uhr ab:
Gekochten Schinken à Pfd. 1,40 Mk.

einpfiehlt
Rich. Heinlein.

III 7]77Pa. Scheibenhonig,
à Pfund 1,30 Mk. empfiehlt

Otto Riemann.

ff. Matzjes- Heringe
Mpltehtt Julius Kählig.

Rrchnungsformularr
ſind vorrätig in der Buchdruckerei,

mich zur Anfertigung

daß ich mich hierorts als

Annaburg.

Geſechäfts Anzeige.
Der geehrten Einwohnerſchaft von Annaburg und Umgegend zur gefl. Nachricht,

2 zDachdeckermeiſter
niedergelaſſen habe und empfehle mich zur Ausführung aller e Bedachungs-
Arbeiten in Schiefer-, Ziegel-, Holzcement u- Pappenarbeit.
lsolirungen werden unter Garantie ausgeführt.

Meine Wohnung befindet ſich im Annaburger Geſellſchaftshauſe (II. Beck).
Mit der Bitte um gütige Unterſtützung meines Unternehmens

Hugo P
Hochachtend

aul Emiſels,
Dachdeckermeiſter.

m Kinde f t

E ahnenLampions, Lichte,
Willkommengrüße,

Papier Guirlanden,
G Scherzſachen G

und verſchiedenes andere auf Lager.
Um geneigtes Wohlwollen bittet

S Zum i
r

x

wilh

nderfeſte
empfehle mein in allen Genres auf

das Reichhaltigſte aſſortirtes

kürzeſter Zeit.

el Freidank,
Schuhmachermeiſter.

d

Schuh-Fager.
Sämmtliche Schuhwaaren in allen

Größen und Preislagen
ger Beſtellungen nach Maaß in

C Fahrräder
I en BRisilao?

e Marke je nach Wunschl
Ate Fahrräder werden nach neuen Systemen umgearbeitet-

geräusehlosen Gang wird Sorge getragen.
e Sämmtliche Ersatztheile m ind zu

Nähmaschinen!

Für leichten und

haben in der

c
S

werden in den nächſten Wochen

e Unterzeichneten geſchehen

e

D. r. SGrösste Neuheit:
Tod nsecten durch den

06 u

General -Depot: Apotheke Amen

Wiederverkäufern Rabatt.

s

Vanille Hucker, Doſe 10 Pfg
Kuchen Gewürz Fläſchchen 10 Pfg

Dr. Oether's Backpulver
à Päckchen 10 Pfg., empfing in friſcher
Sendung und empfiehlt C. Geist.

Zoll- Inhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Ztg.

Notenpapier
empfiehlt die Buchdruckerei,

Reparaturwerkstatt von Herm. Meyer, Annaburg.

am Lehrgebäude in Annabeang
J angeſtellt. Meldungen können daſelbſt beim Polier oder direkt beim

Torgau, den 27. Juni 1901
Franz Lehmann Manrermeiſter.

à Schachtel 40 Pfg., und
J oInsectenpulver-Spritzen

einpfiehlt die Apothelte Annaburg.

Jeue böhmische

W Bettfedern
und E Dannen

in allen Preislagen hält beſtens empfohlen

Hulius Kählig.
aus dem

S

S tigt man mit
Deutschen Mundpillen. Dose a 50
S Pfg. zu haben in der Apotheke.

Bee 5

Sporthemden S
Sweaters

Sportgürtel
Turnerhemden

kür Herren und Knaben
in grosser Auswahl.

GOGarl Quehl,
Annaburg.

Be

e J
S

e

Munde besei-

S
l

Bruno Fechner,
e

Den gerhrten Radfahrern
zeige ich hierdurch an, daß ich zum Kinder
feſte an meinem Reſtaurations Zelte
einen Raum zur Aufbewahrung der
Räder erbauen werde.

Achtungsvoll

A. Däumichen,
ClubheimWirth.

h h h h c h h h m W n ne e e e e e e
Kinder Kleidchen,

Schürzen, Strümpfe,
S Prauen- u. Männerhemden,

Bettwäſche e.
A. Reich,

Annaburg, Ulmenſtraße.

empfiehlt

iſt einzig in ſeiner Art, um jeder ſchwachen
Suppe, Bouillons, Saucen und

Gemüſen augenblicklich über
raſchend kräftigen Wohlgeſchmack

zu verleihen.
Wenige Tropfen genügen!

Jn Flaſchen von 65 Pfg. an zu

Em geh m f v ſch wen M ſtern:

Sommerſtoffe,
Moire, Velour-,

weiße Damen und Mädchen
Unterröcke

Handſchuhe, Corfſetts,
Taillentücher, Taſchentücher,

Chemiſettes, Kragen, Schlipſe,
Manſchetten,

weiße Hemden für Herren,
Damen und Kinder,Wirthſchafts-Schürzen, Täudel

Schürzen, Knaben und Mädchen
Schürzen, alle Sorten

Häkel- und Strickgarne,
Kreuz u. Plattſtich-Monogramme

Sebast. Schimmeyer,
Annaburg.

Für die mir zu meinem vollendeten
60. Lebensjahre übermittelten Glück und
Segenswünſche und überaus zahlreichen
Blumenſpenden erſtatte ich hiermit den ver
ehrten Kameraden und Damen des Land
wehr-Vereins, Freunden und Gönnern meinen
herzlichen Dank.

Annaburg, den 10. Juli 1901.
A. Havelandt,

penſ. PolizeiWachtmeiſter.

Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Anngabnrg.
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